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Katharina hält im „Dömchen“ die Stellung
Reliquien des Heiligen Stephanus verblieben offenbar im umgestalteten Altar von Alt-St. Stephan
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In Online-Maps und
den meisten gedruckten Stadt-
plänen steht Alt-St. Stephan in
Klammern, obwohl das der rich-
tige Name der kleinen romani-
sche Kirche zwischen Gleueler
und Zülpicher Straße am äuße-
renGrüngürtel vonKöln ist.Hier
hat sich wohl der Volksmund
durchgesetzt: Krieler Dom oder
in der Verniedlichungsform
Krieler Dömchen, das kann
durchaus eine treffendere Vor-
stellung geben, welches Gottes-
haus gemeint ist.

Denn es gibt seit den 1880er-
Jahren eine neue Kirche St. Ste-
phan an der Bachemer Straße.
Nicht zuletzt bewahrt der popu-
läre Name die Erinnerung an ei-
nes der Dörfer, die im 19. Jahr-
hundert zum Stadtteil Linden-
thal zusammengefasst wurden.

Auf dem Suitbert-
Heimbach-Platz
scheint die Zeit ste-
hengeblieben zu
sein. Als Blickfang
lief dem Krieler
Dömchenallerdings
Ende der 1950er-Jah-
re die St.-Albertus-
Magnus-Kirche den Rang
ab. Es ist nicht von allen Seiten
möglich, die immerhin zweitäl-
teste Kirche von Köln nach St.
Gereonsozufotografieren,ohne
denTurmderAlbertus-Magnus-
Kirche im Bild zu haben.

Die erste Erwähnung einer
Kirche an dieser Stelle erscheint
ineinerUrkundevon1224.Mög-
lich ist durchaus, dass zum erst-
mals 1155 urkundlich erwähn-
ten Krieler Hof eine Kirche ge-
hörte. Tatsache ist hingegen,
dass die frühromanische Kirche
auf älteren Fundamenten steht,
da römische Ziegel verbaut wur-
den.Archäologengrubenzudem
vor dem Zweiten Weltkrieg
Kunstgegenstände, Reliefband-
amphorenundScherbenaus,die
sie auf die karolingische Zeit um
900datierenkonnten.Einweite-
rerHinweis ist das in dieser Epo-
che weit verbreitete Stephans-
Patrozinium.

Bis zur Einweihung des neo-
gotischen Neubaus an der Ba-
chemer Straße 1887 besuchten
die Krieler und Lindenthaler
Gottesdienste inder alten roma-
nischen Kirche. Die Reliquien-
statue des heiligen Stephanus
aus dem18. Jahrhundert zogmit
ihnen um. Nach Fertigstellung
der Albertus-Magnus-Kirche

1959 wurden dann etliche Aus-
stattungsstücke dorthin ver-
bracht, so eine Bronze-Madon-
na aus dem 14. Jahrhundert, der
um 1770 gefertigte Altaraufsatz
(Retabel) wie auch eine bäuerli-
che Pietà aus dem 15. Jahrhun-
dert.

Geblieben ist der Taufstein,
den das Stift St. Gereon 1615 für
Kriel erwarb. Er wurde im 12.
Jahrhundert aus Basaltlava aus
demSiebengebirge gefertigt. An
der Wand hängt ein Kruzifix aus
dem 18. Jahrhundert zwischen
zwei barocken Kerzenleuchtern.

Der Deckel des Taufbeckens
wurde im Zuge der Restaurie-
rung 1938 ersetzt. Die gekrönte
Madonna mit dem Christkind
auf dem linken Arm und einem
Zepter in der rechten Hand ist
auf das dritte Jahrzehnt des 15.
Jahrhunderts datiert.

Das Krieler Dömchen hatte
früher drei barocke Altäre. In
seinemBuchüberdieGeschichte
der Pfarreien im Dekanat Brühl
berichtet der katholische Pries-
ter und Kirchenhistoriker Ro-
bert Wilhelm Rosellen 1887:
„DerHochaltarwurdedemheili-

gen Stephanus, der eine Seiten-
altar der heiligen Katharina, der
andereunterdemTitel desheili-
genKreuzesgeweiht.“1953wur-
dederhölzerneAufbaudesbaro-
cken Hochaltars abgebaut und
zur heutigen Form umgestaltet,
sodass wahrscheinlich die Reli-
quien des Stephan im Tisch ver-
blieben. Nicht ganz abwegig
dürfte demnach die Vermutung
sein, dass die übrigen vonRosel-
len genanntenReliquien seither
in einem mysteriösen Kästchen
ruhen,das imTresorvonNeu-St.
Stephan aufbewahrt wird.

Am angestammten Platz auf ei-
ner Konsole an der rechten Seite
des Hauptschiffes blieb die Sta-
tue der Heiligen Katharina, der
zweitenSchutzpatroninvonAlt-
St. Stephan. Sie soll aus dem 17.
Jahrhundertstammen,wurde je-
doch 1941 stark überarbeitet.
Den Tabernakel, den Pfarrer
Wilhelm Schuh im November
1997 einweihte, entwarf und fer-
tigte die Bildhauer- und Silber-
schmiede-Werkstatt Winkel-
manninMöhnesee.Aufdenacht
Seitenteilen des Tabernakels
sind unter anderem St. Stephan
und Albertus Magnus abgebil-
det. Der Bronze-Ambo mit Sze-
nen aus dem Leben Jesu ist ein
Frühwerk des Kölner Sakral-
künstlers EginoWeinert.

Fünf farbige Fenster hat das
Krieler Dömchen. Zwischen
1948 und 1956 wurden sie von
dem Glasmaler Egbert Lammers
entworfen. Im Chorraum ist
links St. Stephan mit Evangeli-
enbuch dargestellt, in der Mitte
der auferstandene Jesusmit den
WundmalenderKreuzigungund
rechts die zweite Pfarrpatronin
Katharina von Alexandrien. Ein
Schatz wird nicht in dem Kir-
chenführer erwähnt, und das ist
die Krippe, die, so vermutet es
der Küster, Schreinermeister
und Theologe Daniel Lion auf-
grunddesStils, ausdem15. Jahr-
hundert stammt. Sie besteht aus
nicht mehr als Maria und Josef
mit dem Christkind.

Wenn der Küster in der Vor-
weihnachtszeit Kinder durch
dasKrielerDömchenführt,stellt
er die Krippe schon in der Kirche
auf. Wenn die Kinder kommen,
bittet er sie, Kerzenaufzustellen
undsichetwaszuwünschen,was
sie sonst nicht aufWunschzettel
schreiben, etwa Frieden, Ge-
sundheit und Glück für sich und
die Nächsten.
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